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Der Saal war auch dieses Jahr 
proppenvoll. CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender Kevin Alles 
schaute während seiner Be-
grüßung auf volle Ränge, un-
ter den Gästen waren Bürger-
meister Heiko Siemon mit 
Gattin Farina, Bürgermeister 
a. D. Hans-Jürgen Schäfer mit 
Gattin Gudrun, des Weiteren 
Bürgermeister a. D. Alexander 
Altstadt, Ehren-Erster-Stadtrat 
Norbert Schäfer, Stadtverord-
netenvorsteher Jürgen Di-
ckert, Erster Stadtrat Willy 
Kreuzer, weitere Magistrats-
mitglieder und die Mitglieder 
der CDU Fraktion. Einen be-
sonderen Gruß erhielt Jenni-
fer Gießler aus Lauterbach als 
neue Landtagsabgeordnete.  

„Heute Abend soll das Ge-
sellige im Vordergrund ste-
hen“, sagte Alles zur Begrü-
ßung. Im vergangenen Jahr 
habe man nach zweijähriger 
Coronapause einen Neustart 
gewagt. Was ist seitdem alles 
passiert: Michael Ruhl wurde 
als osthessischer Vertreter 
zum Staatssekretär ernannt 
(Landwirtschaft, Umwelt, 
Weinbau, Forsten, Jagd und 
Heimat). Aus diesem Grund 
musste er sein Landtagsman-
dat aufgeben. Statt seiner sitzt 
nun Jennifer Gießler aus Lau-
terbach im Landtag.  

Auf die große Politik in Ber-
lin ging Alles nicht ein. Aus 
Hessen könne man nach 
knapp 30 Tagen noch nichts 
berichten. In Schlitz habe 
man auch eine Ampel – und 
zwar eine bunte Ampel. Nur 
ist dies etwas anders – sie sitze 
in der Opposition. Weiter 
schnitt er den Haushalt, der 
Bau des Hahnekiezes, die FDP, 
die Kläranlage, den Ausbau 
der Ortsdurchfahrt in Schlitz 
sowie die Bunte Liste an. Wer 
möchte, könne sich am Mon-
tag die Haushaltsreden in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung in Queck anhören. 

Jennifer Gießler gab Einbli-
cke in ihre ersten vier Wochen 
Arbeit im Hessischen Land-
tag. Bürgermeister Heiko Sie-
mon sagte: „Politik und Hu-

mor – manchmnal scheinen 
sie wie Feuer und Wasser zu 
sein. Aber wir wissen ja alle, 
dass sie sich hin und wieder 
auf einer närrischen Party 
oder so wie heute Abend hier 
am traditionellen CDU He-
ringsessen am Aschermitt-
woch treffen.“ Er begrüße 
heute alle zu diesem besonde-
ren Anlass, an dem nicht nur 
der Fisch, sondern auch die 
politische Großwetterlage be-
trachtet werde. Theater, Cha-
os und ab und zu ein bisschen 
gute Unterhaltung – das seien 
wohl die passenden Worte, 
um die Politik der Ampelko-
alition zu beschreiben. Es sei, 
als ob die Politiker und Politi-
kerinnen bei der Koalitions-
bildung eine riesige Tüte bun-
ter Bonbons vor sich hatten, 
und einfach wild nach Belie-
ben zugegriffen hätten. „Wer 
braucht schon klare Prinzi-
pien, wenn man eine hand-
voll Farbvielfalt hat. Doch, 
auch wenn wir über die Politik 
scherzen, sollten wir nicht 

vergessen, dass sie auch Aus-
wirkungen auf unser tägliches 
Leben hat. Bei allem Theater 
und Zirkus hier in Schlitz: Wo 
in unserem liebenswerten 
Städtchen die Straßenlöcher 
schneller wachsen als so man-
ches Blumenbeet im Frühling, 
wo sich eine Veranstaltung an 
die nächste reiht, könnte man 
meinen, wir veranstalten das 
erste Loch-im-Haushalt-Festi-
val! Doch keine Panik, liebe 
Steuerzahler, wir in Schlitz 
jonglieren mit den Finanzen 
geschickt wie ein Clown mit 
seinen bunten Bällen – mal se-
hen wie der Haushaltsplan 
2024 ausgeht. Kevin Alles übt 
fleißig, dass bei uns kein Ball 
zu Boden geht.“  

Im Anschluss mundete der 
leckere Heringssalat rot/weiß 
mit riesigen Pellkartoffeln. 
Der Küche wurde ein großes 
Lob gezollt. In gemütlicher 
Runde wurde noch das ein 
oder andere Gespräch vertieft. 

Bürgermeister Heiko Sie-
mon und Bauhofleiter Achim 

Kokel (Marius Kokel) setzten 
mit einem Sketch dann noch 
einen oben drauf. Thema: Der 
Kraut- und Rübenacker (Gar-
ten) seiner Gattin Farina. 
Könnte dieser nicht, ein Obu-
lus wäre dem Bauhofleiter 
doch sicher, beim Wettbewerb 
um den schönsten Garten, auf 
Platz eins landen? 

Seit Jahren lädt die 
Schlitzerländer CDU für 
Aschermittwoch zum 
Heringsessen in den 
„Musik Pub“ in Schlitz 
ein.
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Schlitzer CDU blickt bei Heringsessen scherzend auf die Politik

Geschickt wie ein Clown

Jennifer Gießler 

Das politische Tollhaus war 
Heiko Siemons Thema. 

Kevin Alles

Bauhofleiter Achim Kokel (Marius Kokel) mit Heiko Siemon.  

Viel Neues wurde ausgetauscht.  Fotos: Sigi Stock

Es gab kaum ein Durchkommen. 

Das Heringsessen war wie immer gut besucht. 

Die Gäste, unter ihnen Bürgermeister a. D. Hans-Jürgen 
Schäfer (Zweiter von rechts), führten angeregte Gespräche. 


